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CSD-Empfang am 10.7. im Stuttgarter Rathaus – 
diesmal ohne Publikum 

 Vielfalt braucht Verstärkung: Empfang im großen Sitzungssaal 
eröffnet die CSD-Kulturtage vom 10. bis 26.7. 
 

 Corona-bedingt diesmal als Live-Stream ohne Publikum. 
 

 Grußworte von Oberbürgermeister Fritz Kuhn und Staatssekretärin 
Bärbl Mielich. 
 

 Musik von Tina Häussermann und Fabian Schläper. 
 

 

Stuttgart, 8. Juli 2020 • In der „guten Stube“ der Landeshauptstadt wird das 

Kulturfestival zum Christopher Street Day (CSD) seit 2009 jedes Jahr mit einem 

Empfang der IG CSD Stuttgart e.V. eingeläutet. Der politische und – bisher – zugleich 

gesellige Abend dient der Einstimmung in die Kulturtage der Regenbogen-

Community. Der Empfang findet auch 2020 statt: am Freitag, 10. Juli, jedoch 

Pandemie-bedingt ohne Publikum und somit ausschließlich als Live-Stream aus dem 

großen Sitzungssaal. Los geht es wie gewohnt um 19:30 Uhr. Die Online-

Übertragung kann auf der CSD-Webseite, bei Facebook und YouTube sowie vor Ort 

im CSD-Studio im Stadtkaufhaus „Das Gerber“ angeschaut werden. 

Am Pult unter dem Stuttgarter Rössle wird sich natürlich vieles um das durch Corona 

völlig überarbeitete Konzept des CSD Stuttgart 2020 drehen. Gleichzeitig stehen die 

nächsten wichtigen Schritte hin zu vollständiger Gleichberechtigung und echter 

Akzeptanz von insbesondere lesbischen, schwulen, bisexuellen, transsexuellen, 

transgender, intersexuellen und queeren Menschen im Fokus. Auch ein Ausblick auf die 

Aktionen und Termine der kommenden CSD-Tage darf nicht fehlen. 
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„Auch wenn wir diesmal aus Gründen des Gesundheitsschutzes auf Gäste beim 

Empfang verzichten müssen und damit der gesellige Teil im Anschluss an die Reden 

entfällt, hoffen wir auf viele Zuschauende, die bei die wichtigen Worten und der tollen 

Musik via Live-Stream mit dabei sind“; sagt Christoph Michl, Geschäftsführer der IG CSD 

Stuttgart e.V. 

Letztes CSD-Grußwort von Oberbürgermeister Kuhn  

Seit 2013, also bereits sieben Mal, überbrachte Oberbürgermeister Fritz Kuhn im 

Rahmen des CSD-Rathausempfangs die Grüße der Stadtpolitik und -verwaltung. 

Nachdem er im Januar angekündigt hat nicht nochmals für das OB-Amt zu kandidieren, 

wird er am 10.7. zum letztmalig ein CSD-Motto – diesmal „Vielfalt braucht Verstärkung“ 

– interpretieren. 

Für die baden-württembergische Landesregierung wird Bärbl Mielich, Staatssekretärin 

im Ministerium für Soziales und Integration, sprechen. Die passende musikalische 

Umrahmung übernehmen Tina Häussermann und Fabian Schläper. Als Duo „Zu Zweit“ 

lassen sie die Stimmbänder schwingen und machen sich auf alles einen Reim. 

Zum Empfang und später zum Festivalhöhepunkt mit Kundgebung und Online-Pride am 

25. und 26. Juli werden – wie in den Vorjahren – sechs große Regenbogenflaggen als 

sichtbares Symbol für Vielfalt, Gleichberechtigung und Akzeptanz an der 

Rathausfassade gehisst werden. „Unser großer Dank gilt der Stadt Stuttgart – nicht nur 

für die Beflaggung, sondern auch für die bereitgestellten Räumlichkeiten und die 

kooperative Zusammenarbeit mit der Verwaltung, den Bezirksbeirät*innen und den 

Mitgliedern des Gemeinderats bei der Unterstützung rund um die CSD-Organisation“, 

hebt Christoph Michl für den CSD-Verein besonders hervor. 

Stream und Übertragung ins Studio 

Der Empfang kann am 10.7., ab 19:30 Uhr, online angeschaut werden. Er ist frei zu 

empfangen auf www.csd-stuttgart.de/live sowie über die Facebook- und YouTube-
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Kanäle des CSD Stuttgart. Zudem besteht für ein begrenztes Publikum die Möglichkeit, 

die Übertragung im Pop-up-Store des CSD im Stadtkaufhaus „Das Gerber“ 

mitzuverfolgen. Das Streaming und die Teilnahme vor Ort sind kostenlos. Für einen Platz 

im Studio ist jedoch eine verbindliche Anmeldung im Vorfeld über die CSD-Webseite 

nötig, da die Plätze limitiert sind. 

www.csd-stuttgart.de/rathaus • www.csd-stuttgart.de/studio  

www.csd-stuttgart.de/live • www.facebook.com/csdstuttgart • 

www.youtube.com/csdstuttgart  

 

CSD Stuttgart 2020 

Das Kulturfestival zum Christopher Street Day (CSD) in Stuttgart findet vom 10. bis 26. 

Juli 2020 statt. Aufgrund der Corona-Pandemie aber in anderer Form als bisher. Eine 

CSD-Polit-Parade durch die Innenstadt ist nicht möglich, ebenso kann es keine CSD-

Hocketse als Straßenfest auf Markt- und Schillerplatz geben. Dennoch steht ein 

umfangreiches Programm unter dem Motto „Vielfalt braucht Verstärkung“ in den 

Startlöchern: Unter anderem mit zweiwöchigen Kulturtagen (10.-26.7.) und täglichen 

Live-Streams aus einem zentralen CSD-Studio im Stadtkaufhaus „Das Gerber“, einem 

Empfang im Rathaus (10.7.) einer Gala als Online-Show (17.7.), einer 

„Stellvertreter*innen-Kundgebung“ (25.7.) sowie einem zweitägigen Online-Pride als 

Straßenfest-Ersatz (25.+26.7.). Alles stets unter Einhaltung der Abstands- und 

Hygieneregeln sowie – wo immer möglich – mit begrenztem Publikum vor Ort. Das 

Motto, der CSD und die Anliegen der Regenbogen-Community werden über 

unterschiedliche Aktionen im öffentlichen und virtuellen Raum im Juli eine deutlich 

sichtbare Rolle spielen, beispielsweise in Form von Beflaggungen, Mitmach-Aktionen, 

Plakatkampagnen, Infoständen, dem gedruckten sowie digitalen Programmheft und 

vielem mehr. www.csd-stuttgart.de  
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Druckfähiges Bildmaterial steht unter www.csd-stuttgart.de/presse zum Download bereit.  
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Über die IG CSD Stuttgart e.V.: Die Interessengemeinschaft (IG) CSD Stuttgart e.V. ist der 

gemeinnützige Trägerverein des jährlichen Christopher Street Day (CSD)-Kulturfestivals in der 

Landeshauptstadt von Baden-Württemberg. Mit einem Organisationsteam von gut 25 ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden sowie zahlreichen Helfenden ist die IG CSD ganzjährig für Vielfalt, Akzeptanz und 

Gleichberechtigung aktiv. Der Verein zählt über 430 Mitglieder.  

 

Der CSD-Verein (VR 6575) hat den Zweck, die Öffentlichkeit über die Lebensbedingungen und -

realitäten von gesellschaftlichen Minderheiten aufgrund der sexuellen Orientierung beziehungsweise 

der sexuellen Identität und der Vielfalt von Geschlecht aufzuklären. Hierzu gehören insbesondere 

lesbische, schwule, bisexuelle, transsexuelle, transgender, intersexuelle und queere Menschen 

(LSBTTIQ). Dazu werden öffentliche Veranstaltungen und Aktionen organisiert, Publikationen aufgelegt 

sowie aktive Aufklärungsarbeit betrieben. 

 

Gleichzeitig dient der Christopher Street Day als Tag der Erinnerung und des Gedenkens an die 

Ereignisse des 27./28. Juni 1969. Damals setzten sich lesbische, schwule, transsexuelle und 

transgender Menschen in New York erstmals gemeinsam gegen staatliche Willkür und gewaltsame 

Übergriffe der Polizei zur Wehr. Schmelztiegel war die Bar „Stonewall Inn“ in der Christopher Street. 

Daher auch der deutsche Name „Christopher Street Day“ oder kurz CSD. Darüber hinaus zeugt der 

CSD heute von den bisher hart erkämpften Erfolgen in Sachen Sichtbarkeit, Sensibilisierung, 

rechtlicher Gleichstellung, Antidiskriminierung und Akzeptanz. 

 

Der diesjährige CSD in Stuttgart findet vom 10. bis 26. Juli 2020 statt. Aufgrund der Corona-Pandemie 

aber in anderer Form als bisher. Eine CSD-Polit-Parade durch die Innenstadt ist nicht möglich, ebenso 

kann es keine CSD-Hocketse als Straßenfest auf Markt- und Schillerplatz geben. Dennoch steht ein 

umfangreiches Kulturfestival unter dem Motto „Vielfalt braucht Verstärkung“ in den Startlöchern: 

Unter anderem mit zweiwöchigen Kulturtagen (10.-26.7.) und täglichen Live-Streams aus einem 

zentralen CSD-Studio im Stadtkaufhaus „Das Gerber“, einem Empfang im Rathaus (10.7.) einer Gala 

als Online-Show (17.7.), einer „Stellvertreter*innen-Kundgebung“ (25.7.) sowie einem zweitägigen 

Online-Pride als Straßenfest-Ersatz (25.+26.7.). Alles stets unter Einhaltung der Abstands- und 

Hygieneregeln sowie – wo immer möglich – mit begrenztem Publikum vor Ort. Das Motto, der CSD und 

die Anliegen der Regenbogen-Community werden über unterschiedliche Aktionen im öffentlichen und 

virtuellen Raum im Juli eine deutlich sichtbare Rolle spielen, beispielsweise in Form von Beflaggungen, 

Mitmach-Aktionen, Plakatkampagnen, dem gedruckten sowie digitalen Programmheft uvm. 

 

Presseinfo: Bisherigen Mitteilungen zum CSD Stuttgart sowie druckfähiges Bildmaterial finden sich 

auf www.csd-stuttgart.de/presse  

 

Pressekontakt: Christoph Michl • Geschäftsführer 

IG CSD Stuttgart e.V.• Weißenburgstraße 28a • 70180 Stuttgart 

Telefon: 0711 40053030 • Mobil: 0151 52800447 • E-Mail: presse@csd-stuttgart.de 


